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Bisher nur ein Duo | Die Koffer gibt es vorerst nur als Aufbau für 

den VW Crafter und den Mercedes-Benz Sprinter

  Bislang beschränkte der norddeutsche 

Trailerbauer Schmitz Cargobull sein Aufbau-

tenprogramm auf schwere Lkw. Weil Trans-

portern aber eine immer größere Rolle im 

Lieferverkehr zukommt, schoben die Müns-

terländer die „V.KO-Dry“-Kofferaufbauten für 

Transporter von 3,5 bis 6,0 Tonnen Gesamt-

gewicht nach. Zunächst startet man mit KEP-

Koffern für Kurier- und Expressdienste, zur 

IAA 2018 soll dann ein Kühlkoffer folgen. 

Schnelle Umrüstung | Die Aufbauten sind 

laut Schmitz binnen 14 Tagen nach Bestell-

eingang lieferbar und werden als Kit an an-

dere Aufbauhersteller, an Großkunden oder 

an Transporterhersteller geliefert. Der Auf-

bau aufs Chassis soll dann nicht länger als 

zwei Stunden dauern. 

Die Koffer bestehen aus 20 Millimeter 

starken GFK-Sandwichpaneelen mit PU-

Schaumkern, die ohne zusätzlichen Rahmen 

auskommen. Das soll dafür sorgen, dass die 

ganze Konstruktion bis zu zehn Prozent 

leichter baut als herkömmliche Sandwich-

koffer. Weshalb die Cargobullen auch beim 

3,5-Tonner über eine Tonne Zuladung ver-

sprechen. Trotzdem ist die Aufbaufestigkeit 

nach dem Standard Code XL zertifiziert.

Standardmäßig wird der V.KO-Dry mit 

transluzentem Lichtdach, LED-Innen - 

beleuchtung mit Bewegungssensor so- 

wie zweiflügeligen Hecktüren ausgeliefert.

Viele Optionen | Per Optionsliste lässt sich 

der Koffer speziell auf den jeweiligen Einsatz 

abstimmen. Dafür steht beispielsweise eine 

Jetzt kommen die Kleinen
Aufbauten | Mit dem V.KO-Dry steigt Schmitz Cargobull bei den Kofferaufbauten für Transporter ein. Die Neuen 

sollen sich durch ihr niedriges Gewicht, hohe Nutzlast und eine schnelle Montage auszeichnen. 

Aufstiegsleiter mit passendem Handgriff  

parat, auch lässt sich eine im Lieferverkehr 

fast obligatorische Hebebühne integrieren. 

Ebenfalls obligatorisch: Die Ladungssiche-

rung. Dafür verbaut Schmitz ab Werk seit-

liche Airline-Schienen am Boden, die der 

Norm DIN EN 12640 entsprechen. 

Zusätzlich lassen sich weitere Lasi-Ele-

mente wie Stäbchenzurrleisten oder Kombi-

Ankerschienen integrieren. Auch an eine 

15 Zentimeter hohe Sockel-Scheuerleiste 

zum Schutz gegen Stapler-Zinken haben die 

Konstrukteure gedacht.

Was Kunden ebenfalls gefallen wird: Eu-

ropaweit warten 1.300 Servicepartner da-

rauf, den V.KO-Dry reparieren und warten zu 

dürfen.   | Serge Voigt, Jan Burgdorf

Ladungssicherung | Seitliche Airline-Schienen 

sind beim Kofferaufbau serienmäßig dabei 

Aufbewahrung | Am Rahmen bleibt Platz für ein 

Staufach, in das die Zurrgurte gut hineinpassen

Hoch hinaus | Der Koffer selbst wirkt luftig, aber 

stabilisiert wird er mit einem großen Hilfsrahmen




